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2 Liebe Lesende
„Im Danken kommt Neues 
ins Leben hinein
ein Wünschen, 
das nie du gekannt,
dass jeder wie du 
Gottes Kind möchte sein,
vom Vater zum Erben ernannt.“

   Haben Sie ihn erkannt, liebe Le-
serinnen und Leser, den dritten 
Vers des Liedes „Vergiss nicht zu 
danken“? 

   Aus dem Jahr 1965 stammt der 
Text – und feiert damit seinen 60. 
Geburtstag! Herzlichen Glück-
wunsch! Gedichtet hat ihn Pfarrer 
Heinz Tangermann (1912-1999), 
auf der Grundlage des Psalms 103.

   Ja, da kommt Neues ins Leben 
hinein, ausgehend von einem 
dankbaren Herzen: Gottes Gnade 
und Barmherzigkeit, denn Dank 
macht das Herz weit, dass die 
ihren Platz dort (wieder) finden, 
die da hineingehören: Unsere Mit-
menschen in Nord und Ost und 
Süd und West. 

   Und wo das Herz voller Dankbar-
keit ist, da weichen Vorurteile, 
weicht auch ein hart gewordenes 
Herz auf und wird wieder berühr-
bar. Wo das Herz schon voll ist mit 
Dankbarkeit, passt Anspruchsden-
ken, Stolz oder Egoismus nicht 
mehr hinein – denn der Dank 
grei; weit über die Person hinaus, 
Dank weiß darum, dass niemand 

ohne einen anderen überhaupt 
ins Leben gekommen wäre, dass 
wir uns jeden Tag einem größeren 
Zusammenhang verdanken. Das 
feiern wir an Erntedank und erin-
nern uns wieder daran, dass 
Dankbarkeit unsere Haltung als 
Christen bestimmt. 

   Darum auch hier meinen ganz 
herzlichen Dank an Sie alle, liebe 
Leserinnen und Leser, die Sie Ihrer 
Gemeinde zugetan sind, von zu-
hause aus oder direkt vor Ort das 
Gemeindeleben mitgestalten.

   Beim Gemeindefest haben wir es 
wieder erlebt, wie schön es ist, 
wenn so viele zusammen helfen 
und ihren Beitrag leisten für unser 
Zusammensein und Zusammen-
finden. Ein dankbares Herz wün-
sche ich auch allen Angehörigen, 
die in diesem Jahr Abschied neh-
men mussten von Menschen, die 
ihnen vertraut waren und bleiben.

   Ein dankbares Herz verbindet 
Himmel und Erde, Gott und 
Mensch, Zeit und Ewigkeit. Ein 
dankbares Herz nimmt sie auf, die 
Kra; Gottes, Trost und Mut, Zu-
versicht und Lebensfreude.

Ihr Pfarrer 
Rainer Mederer

Infos per Whats App
   Aktuelle Informationen der 
Lutherkirche Hof zu Veranstal-
tungen, Gottesdiensten und 
besonderen Aktionen sind ab 
sofort per WhatsApp erhältlich.

   Anmelden geht ganz einfach:

1. Die Nummer 09281 769110 
als Kontakt (z.B. Lutherkirche 
Hof) auf dem Mobiltelefon spei-
chern.

2. Eine WhatsApp Nachricht an 
diesen Kontakt senden z.B. mit 
dem Text: „Ich möchte eure 
News erhalten“.

   Das war's! Innerhalb eines Ta-
ges werdet ihr in die Liste der 
Empfänger aufgenommen (Die-
se Liste ist NICHT für andere 
Empfänger sichtbar). 

   Zum Abmelden genügt eben-
falls eine einfache Nachricht 
z.B. mit dem Text: „Ich möchte 
die News nicht mehr“.

   Probiert es aus und seid im-
mer aktuell informiert!
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   Zu einem ersten gemeinsamen 
Kirchentag der Region Nord wurde 
unter dem Motto „Festival Farben-
froh“ eingeladen. Die Vielfalt der 
Gemeinden und Angebote, der Ta-
lente und Gaben, gibt Grund zum 
gemeinsamen Feiern. Dazu haben 
sich die Gemeinden aus Leupolds-
grün, Joditz, Köditz, Kreuzkirche, 
Trogen, Töpen, Isaar, München-
reuth und Lutherkirche auf dem 
Gelände der Kreuzkirche ge-
troffen. 

   Ein Festgottesdienst hat den Tag 
eingeläutet und es ging um den 
Au;rag Gottes, loszugehen und 
mit ihm aufzubrechen. 

   Das begleitende Programm bot 
ein breites Spektrum von Theater-
gruppe Lutherkirche über Biblio-
log hin zum Singen und Erzählen 
mit den Kleinsten. 

   Bei schönem Wetter wurde auch 
die musikalische Bandbreite im 
Garten dargeboten, wo es mit ver-
schiedene Bands von Brass über 
Lobpreis hin zu Pop zu hören gab.

   Danke an alle Beteiligten und 
Helfer, die dieses erste Regionen-
fest möglich gemacht haben! Und 
hier noch ein paar Impressionen 
in Bildern.

Festival Farbenfroh
am 20.07. in der Kreuzkirche 

Rückblick



4 Aus dem Kinderhaus
   Mit Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres dur;en wir 16 neue Kin-
der in unserem Kinderhaus 
herzlich begrüßen. Gemeinsam 
mit den bereits vertrauten Kin-
dern wachsen wir nun Schritt für 
Schritt zu einer großen Gemein-
scha; zusammen.

   Ein besonderer Dank gilt dem 
Förderverein, der uns auch in die-
sem Jahr wieder tatkrä;ig unter-
stützt. So konnten wir uns über 
eine wunderbare Bereicherung im 
Garten freuen – Spielpferde mit 
einer schönen Anlage, die von den 
Kindern bereits begeistert genutzt 
werden. 

   Außerdem ermöglicht uns der 
Förderverein seit September die 
musikalische Frühförderung mit 
Fredi, worüber wir uns sehr freu-
en. Mit viel Rhythmus und Spaß 
lernen die Kinder dort das Trom-
meln und entdecken gemeinsam, 
wie Musik verbindet.

   Im Spätsommer fand außerdem 
unser Online-Basar vom Förder-
verein und mit Hilfe des Elternbei-
rates statt, der wieder großen 
Zuspruch erhielt. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mitge-
macht haben – ob durch Spenden, 
Einkäufe oder Organisation.

   Auch die religiöse Erziehung ge-
hört zu unserem Alltag: Einmal im 
Monat gestaltet Frau Pfarrerin 
Setterhall-Fraunholz eine kindge-
rechte Andacht im Kinderhaus, in 
der Kinder auf spielerische und 
liebevolle Weise mit dem Glauben 
vertraut gemacht werden.

   Nicht zuletzt dur;en wir am 13. 
September ein Highlight im Ge-
meindeleben erleben: das Ge-
meindefest unter dem Motto 
„Fränkische Gemütlichkeit“. Viele 
Familien unseres Hauses haben 
teilgenommen und es war eine 
schöne Gelegenheit, sich auch au-
ßerhalb des Kinderhaus-Alltags zu 
begegnen.

   Wir freuen uns auf die kommen-
den Herbstwochen mit vielen 
bunten Erlebnissen und danken 
allen, die unser Kinderhaus unter-
stützen und bereichern.

St. Martinsfeier
   Am Freitag, 14.11.2025 um 
17.00 Uhr in der Lutherkirche. 
Anschließend Laternenumzug 
ins Kinderhaus



5Aus dem Kirchenvorstand

   Wir sind als leitendes Gremium 
der Kirchengemeinde Lutherkir-
che wirklich vor große Herausfor-
derungen gestellt: Die Förder- 
gelder der Landeskirche werden 
geringer, was vor allem Einfluss  
auf die Erhaltung der kirchlichen 
Gebäude hat. Deshalb müssen wir 
in der Kirchengemeinde uns Ge-
danken machen, welche unserer 
Gebäude zukun;sfähig sind und 
welche nicht. 

   Der Dekanatsausschuss hat in ei-
ner ersten Durchsicht der Kirchen-
gemeinde Lutherkirche zurück- 
gemeldet, dass die Lutherkirche 
ein sog. B-Gebäude ist, das ent-
weder aus eigenen Finanzmitteln 
der Gemeinde zu erhalten ist oder 
bis 2035 transformiert (einer an-
deren Verwendung zugeführt) 
werden soll. 

   Beim Lutherhaus ist die Einstu-
fung momentan noch offen, weil 
die Region sich zwischen Kreuzkir-
che oder Lutherhaus als förderfä-
higes Gemeindezentrum 
entscheiden muss. 

   Es ist keine leichte Entscheidung 
und keiner der Beteiligten ist über 
diese Entwicklung glücklich, aber 
die Finanzlage zwingt uns dazu.  

Wir wären alle gerne steinreich, 
sind aber nur reich an Steinen.

   Deshalb findet im September ein 
weiteres Treffen mit der Kreuzkir-
che statt, um einen gemeinsamen 
Weg zu finden. Das Ergebnis des 
Gesprächs ist zum Redaktions-
schluss des Gemeindebriefes noch 
nicht bekannt. 

   Um Sie über den Prozess und die 
getroffenen Entscheidungen zu in-
formieren, werden wir im Frühjahr 
zu einer Gemeindeversammlung 
nach einem Sonntagsgottesdienst 
einladen.

Ihre Pfarrerin
Andrea Setterhall-Fraunholz

Wie geht es mit Kirche und Lutherhaus weiter?
Gemeindeversammlung für das Frühjahr 2026 geplant

   Die aktuelle Abrechnung hat 
es deutlich gezeigt - durch die 
Verlegung der Gottesdienste 
in der kalten Jahreszeit in den 
Saal des Lutherhauses konnte 
ein nicht unerheblicher Anteil 
an Stromkosten gespart wer-
den. Damit leisten wir nicht 
nur einen Beitrag zum Klima-
schutz sondern schonen auch 
unsere knappen Finanzmittel.

   Der Kirchenvorstand hat 
deshalb beschlossen, dass die 
Gottesdienste auch in diesem 
Jahr für mehrere Monate im 
Lutherhaus stattfinden. 

   Vom Gottesdienst am Buß- 
und Bettag (19.11.) bis ein-
schließlich Palmsonntag 
(29.03.2026) feiern wir im Saal 
des Lutherhauses.

   Ausnahmen sind lediglich 
der Lichtblicke-Gottesdienst 
am 3. Advent, alle drei Gottes-
dienste am Heiligen Abend 
und der Jahresschlussgottes-
dienst am 31.12. Zu diesen 
Gottesdiensten wird die 
Kirche sparsam geheizt, bitte 
setzten Sie sich, sofern mög-
lich, in der Kirche in die bei-
den Mittelblöcke.

Winterkirche
Gottesdienste ab Buß- und Bettag 
wieder im Saal des  Lutherhauses



6 Songbotscha;

You're the Voice

   Ich höre mit meiner Tochter 
beim Autofahren im Radio immer 
gerne Oldies. Und dieser Song ist 
inzwischen wohl ein Oldie. Er hat 
für mich eine Botscha;, die in un-
serer Zeit sehr wichtig ist: Das Lied 
hat John Farham gesungen und es 
stammt aus dem Jahr 1986. Mit 
dem QR Code kommen Sie direkt 
zum Lied. 

   Es ist eine rhythmische und an-
treibende Melodie. Im Video wird 
gegen Krieg und Streit angesun-
gen. Mit Dudelsäcken wird in der 
Bridge dem Lied majestätisches 
Volumen verliehen. Der Text ist 
eingängig und das Thema immer-
zu aktuell.

We have the chance 
to turn the pages over
We can write 
what we want to write
We gotta make ends meet, 
before we get much older.
We′re all someone's daughter
We′re all someone's son

How long can we look 
at each other
Down the barrel of a gun?

Wir können Geschichte schreiben
Wir können schreiben, 
was wir wolle
Wir müssen dies abschließen, 
bevor wir viel älter werden 
Wir sind alle Tochter 
zu jemandem.
Wir sind alle Sohn zu jemandem.
Wie lange können wir 
einander ansehen 
entlang des Laufs eines Gewehrs?

   Wir als Einzelne stehen in der 
Verantwortung für das Ganze. Zu-
sammen können wir Geschichte 
schreiben, das Blatt wenden, Ver-
änderung herbeiführen. Die Ge-
schichte muss uns Lehre genug 
sein, um festzustellen, dass 
Waffen eben keinen Frieden 
schaffen. Und doch sind wir um-
geben von kriegerischen Ausein-
andersetzungen im Großen wie im 
Kleinen. 

You're the voice, 
try and understand it
Make a noise and make it clear, oh, 
woah
We′re not gonna sit in silence
We′re not gonna live 
with fear, oh, woah

Du bist die Stimme, 
versuche, es zu verstehen 
Gib einen Ton von dir 
und stelle das klar, oh, woah
Wir werden nicht 
in Stille sitzen bleiben
Wir werden nicht 
in Angst weiterleben.

   Jeder von uns hat eine Stimme, 
die er oder sie laut werden lassen 
kann. Seine Stimme erheben ge-
gen Unrecht und für Frieden, ge-
gen Gewalt und für Gerechtigkeit. 
Unsere Überzeugungen sind wich-
tig, unsere Werte müssen wir 
deutlich artikulieren. Wir Men-
schen wollen uns nicht länger zum 
Stillschweigen zwingen lassen, wir 
wollen uns von der Angst nicht 
lähmen lassen. Wir lassen uns 
nicht einschüchtern und kleinma-
chen.

This time, we know 
we all can stand together
With the power to be powerful 
Believing we can make it better
…

Dieses Mal wissen wir, dass wir  
alle zusammenhalten können.
Mit der Macht etwas zu bewegen
Glauben, dass wir es besser 
machen können. 

Writer(s): Christopher Hamlet 
Thompson, Keith Reid, Andy Qunta, 
Maggie Ryder
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Songbotscha;

   Wenn wir zusammenstehen – als 
Familie, als Freundeskreis, als Ar-
beitsteam, als Verein, als Kirchen-
gemeinde und Kirche oder andere 
Gruppierung – dann entsteht eine 
Dynamik, die viel Kra; hat. Dann 
wird unsere Kra; uns kra;voll 
au;reten lassen, und gemeinsam 
werden wir darum kämpfen, es 
besser zu machen. 

   Johannes der Täufer hat seine 
Stimme eingesetzt. Er hat die 
Menschen aufgerufen, umzukeh-
ren und ihr Leben für das Reich 
Gottes einzusetzen. Er hat sich 
seine Stimme nicht verbieten las-
sen. Er hat Menschen um sich ge-

sammelt, die mit ihm auf dem 
Weg waren. 

   Auch Jesus hat seine Worte in al-
ler Öffentlichkeit ausgesprochen, 
er hat Kritik geübt und sich auf die 
Seite der Schwachen gestellt. Und 
seine Bewegung besteht jetzt bei-
nahe schon 2000 Jahre. Die Bot-
scha; von dem liebenden Gott ist 
auch heute aktuell und wir als Kir-
chengemeinde stehen in der 
Verantwortung, diese Botscha; in 
die Welt hinauszutragen. Wir müs-
sen unseren Glauben bekennen, 
mit Worten und Taten. Wir müssen 
als Christen zusammenhalten und 
die Kra;, die von unserem Glau-

ben ausgeht in der Welt wirken 
lassen. Im 1. Korintherbrief fordert 
uns Paulus auf: „Ich ermahne 
euch aber, Brüder und Schwes-
tern, im Namen unseres Herrn Je-
sus Christus, dass ihr alle mit 
einer Stimme redet; und lasst kei-
ne Spaltungen unter euch sein, 
sondern haltet aneinander fest in 
einem Sinn und in einer Meinung.“

   Zusammen wollen wir unsere 
Stimme erheben: für Frieden, für 
Gerechtigkeit, für unsere Nächs-
ten.

Ihre Pfarrerin
Andrea Setterhall-Fraunholz

Online spendenSpendenkonto: Evangelische Bank IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1



8 Gottesdienste

Erntedankfest
Gottesdienst am 05.10. um 09.30 Uhr

   Der Herbst, der Herbst, der 
Herbst ist da – und alle Felder 
sind schon abgeerntet, die Früch-
te der Bäume sind eingesammelt 
und verarbeitet. Toll, was die 
Schöpfung uns da wieder alles zur 
Verfügung stellt an Leckerem und 
Gesundem. Das ist Grund zu Dan-
ken. Dies tun wir am Erntedank-
Sonntag, dem 5. Oktober mit ei-
nem Festgottesdienst mit den 
Kindern vom Kinderhaus und 
dem Posaunenchor. 

   Wenn Sie etwas zu unserem Ern-
tedank-Altar beitragen wollen, 
dann können Sie ihre Gaben am 
Freitag von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr in die Kirche bringen und vor-
ne am Altar abstellen oder auch 
am Samstag von 9.00 bis 12.00 
Uhr. Danach wird unser Erntealtar 
aufgebaut und sie können ihn am 
Sonntag bestaunen. 

   Ihre Gaben geben wir nach dem 
Gottesdienst an die Hofer Tafel 
weiter. Bereits jetzt herzlichen 
Dank. 

   Nach der Sommerpause laden 
wir bereits am 12. Oktober wieder 
zu einem Gottesdienst in freier 
Form ein. Wie immer möchte das 
Vorbereitungsteam der LICHTBLI-
CKE-Gottesdienste wieder Licht-
blicke in Ihren Alltag bringen.

   Herzliche Einladung an alle, die 
Gottesdienste in offener Form mit 
Bandmusik und der ein- oder an-
deren Aktion mögen. 

   Familien, Jugendliche und Er-
wachsene sind gleichermaßen 
eingeladen einen besonderen 
Gottesdienst zu erleben. 

   Kommen Sie und probieren Sie 
aus, ob das nicht auch eine Got-
tesdienstform ist, die Sie an-
spricht.

   Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Lichtblicke-Vorbereitungsteam

Ewigkeitssonntag
Gottesdienst am 23.11. um 09.30 Uhr

   „Gott wird abwischen alle Trä-
nen von ihren Augen, und der Tod 
wird nicht mehr sein, noch Leid 
noch Geschrei noch Schmerz wird 
mehr sein; denn das Erste ist ver-
gangen“. 

   Diese gewaltige Vision aus dem 
letzten Buch der Bibel prägt den 
letzten Sonntag des Kirchenjah-
res. Der Blick geht hinaus über die 
Zeit hin zu Gottes Ewigkeit. 

   Wir gedenken an diesem Sonn-
tag der Verstorbenen der letzten 
12 Monate in unserer Gemeinde. 

   Wir verlesen ihre Namen. Wir 
zünden ein Licht für sie an zum 
Zeichen dafür, dass sie nun ganz 
in Gottes Licht sein dürfen. Wir 
tun dies im Wissen darum, dass 
Gottes Ewigkeit nur ein Gebet 
entfernt ist. Und so tröstet Gott 
uns selbst, durch sein Wort, durch 
seine heilige Gegenwart mitten 
unter uns. 

   Den Gottesdienst feiert Pfarrer 
Rainer Mederer mit Ihnen im Lu-
thersaal.
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Buß- und Bettag

   Wir laden herzlich ein zu einem 
Themagottesdienst mit Beichte 
und Abendmahl am 19. Novem-
ber 2025 um 19.00 Uhr in der 
Lutherkirche. 

   Bitte achten Sie auf die Plakate, 
die Anfang November aushängen 
werden.

   In der Region wird es an diesem 
schulfreien Tag auch einen Kin-
derbibeltag geben, der an fünf 
Orten gleichzeitig stattfinden 
wird. Beachten sie dazu die ne-
benstehenden Informationen. 
Herzliche Einladung dazu! 

Theatervorstellungen  
im Lutherhaus
Termine im Febraur 2026

   „Save the date" - oder auf 
deutsch: Termine schon jetzt 
vormerken. Die Theatergruppe 
spielt am 7.2./8.2.2026 und am 
14.2./15.2.2026  wieder eine 
lustige Komödie im Saal des 
Lutherhauses.

   Näheres dazu im nächsten 
Gemeindebrief.

Themagottesdienst 

Kinderbibeltag 



10 Dies und Das

   Alles hat seine Zeit und die Zeit 
der Konfikurse in der Lutherkirche 
war eine gute Zeit. Aber die Vor-
aussetzungen verändern sich 
ständig und deshalb wird es Zeit 
für eine Veränderung. 

   Da wir in Zukun; mehr in Regio-
nen zusammenarbeiten werden, 
wollen wir auch die Konfirman-
denarbeit gemeinsam in der Regi-
on durchführen. Wir wollen den 
zukün;igen Konfirmanden ein tol-
les Programm und die Möglichkeit 
zum Entdecken des Glaubens in 
Gemeinscha; bieten. Wir wollen 

in der Region Nord ein gemeinsa-
mes Konfirmandenkonzept erstel-
len, dass die Möglichkeit gibt, mit 
vielen anderen auf dem Weg zu 
sein und trotzdem die eigene Kir-
chengemeinde kennenzulernen.

   Es wird ein einjähriges Konzept 
sein, wo sich regelmäßige Treffen 
in einer größeren Gruppe mit 
Events in der Regionengruppe 
und einzelnen Aktivtäten in der ei-
genen Gemeinde sowie in der 
Jugendarbeit miteinander ver-
flechten. 

   Die Konfirmanden, die bereits in 

der Lutherkirche mit den Konfi-
kursen angefangen haben, wer-
den jetzt im Zeitraum des 
Übergangs in die neue Form mit 
hineingenommen, die ab Herbst 
2026 starten soll. Die angemelde-
ten Konfirmanden bekommen 
hierzu noch einen Informations-
brief zugesandt. Alle, die 2026 
konfirmieren, können aber die 
diesjährigen Kurse wie gewohnt 
über konfikurse.de buchen. 

Die Jugendlichen, die normaler-
weise jetzt im Herbst eine Einla-
dung zur Konfirmandenzeit 
erhalten hätten, bekommen diese 
zugesandt, sobald das neue Kon-
zept fertig ist. 

konfikurse.de unter Überarbeitung
Konfirmandenkonzept für die Region Nord



11Besuch aus Malaysia

Besuch aus Malaysia im Dekanat Hof
Information zur Dekanatspartnerscha; 
mit dem Northern District in Malaysia 

   Christen in Malaysia leben in ei-
nem vom Islam geprägten Land 
und haben es vielfach nicht ein-
fach ihren Glauben zu leben und 
weiterzutragen. Die christlichen 
Gemeinden sind in ihrem Ge-
meindeleben jedoch sehr aktiv 
und engagiert. 

   Unsere Freunde vom Northern 
District und vom Lutheran Center 
in Kuala Lumpur, der Hauptstadt 
Malaysias, sind auch sehr an den 
lutherischen Stätten in Witten-
berg und Eisenach interessiert.

   So macht sich im Oktober eine 
Gruppe von 12 Erwachsenen, be-
gleitet von Pfarrerin Kathrin Zaha-
Lee, die in Kuala Lumpur eine 
Auslandsstelle der Bayerischen 
Landeskirche inne hat, zu einem 
Besuch nach Deutschland auf.

   Die Gruppenreise wird in Zu-
sammenarbeit mit Mission-Eine-
Welt in Neuendettelsau organ-
siert und auf der Rückreise eines 
Ausflugs zur Wartburg und nach 
Wittenberg macht die Reisegrup-
pe 2 Tage halt in Hof.

   Wer gerne die Reisegruppe 
treffen möchte und mehr vom Le-
ben als Christ in Malaysia und von 
der Partnerscha; in Fernost er-

fahren möchte, hat hierzu zwei 
Möglichkeiten im Rahmen des 
Reiseprogramms.

   Am Mittwoch, den 15. Oktober 
2025 gibt es ein Begegnungs-
treffen ab 19 Uhr im Lichthaus in 
Hof und am Donnerstag, den 16. 
Oktober 2025 findet  ab 14: 30 Uhr 
in der Michaeliskirche eine Turm-
besteigung, eine Andacht und ein 
Orgelkonzert mit Orgelerklärung 
statt.

   Wer mehr über den Besuch aus 
Malaysia oder die Partnerscha; 
mit dem Northern District wissen 
möchte, kann sich sehr gerne an 
mich wenden.

Gottfried Rädlein
Vertrauensmann und Partner-

scha;sbeaufragter für die Part-
nerscha; mit Malaysia

Luthers Männerabend
Immer am 3. Dienstag im Monat
von 19 - 20 Uhr im Lutherhaus

   „Jesus Christus spricht: Das 
Reich Gottes ist mitten unter 
euch.“ (Lk 17,21) – Wo finden 
wir es, wie verändert diese An-
sage unser Denken, unseren 
Umgang mit den (be)drängen-
den Themen der Gegenwart? 
Darum geht es am 21. Oktober.

   Und am 18. November über-
prüfen wir anhand des Monats-
spruchs „Gott spricht: Ich will 
das Verlorene wieder suchen 
und das Verirrte zurückbringen 
und das Verwundete verbinden 
und das Schwache stärken.“ (Ez 
34,16) unser Gottesbild. 

   Herzliche Einladung an alle 
Männer, die sich aufs Teilen von 
Lebens- und Glaubenserfah-
rungen freuen.

Euer Pfarrer 
Rainer Mederer



12 Treffpunkt Lutherhaus

Frauenfrühstück
Samstag, 15.11. ab 09.00 Uhr im Lutherhaus

   Unser nächstes Frauenfrühstück 
findet am 15. November 2025 zum 
Thema „Jetzt aber los… lassen“, 
statt. 

   Als Referentin begleitet uns 
Schwester Constanze von der 
Christusbruderscha; Selbitz, wor-
über wir uns sehr freuen.

   Wie gewohnt beginnen wir um 
09.00 Uhr im Lutherhaus mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück. 

   Frauen jeden Alters laden wir da-
zu herzlich ein!

   Um gut planen zu können, wäre 
eine Anmeldung bis Donnerstag, 
13.11.2025, 

1. per E-Mail an pfarramt.luther-
kirche.hof@elkb.de

2. über Anrufbeantworter unter 
der Telefonnummer 09281 
1441533 oder

3. bei Frau Wunder im Pfarramt 
Lutherkirche, Tel. 099281 769110

hilfreich.

   Selbstverständlich ist auch eine 
spontane Teilnahme ohne Anmel-
dung möglich.

Das Team Frauenfrühstück freut 
sich darauf, Sie/Dich beim Früh-
stück begrüßen zu können!

Frauenkreis
Offen für alle

   Der Frauenkreis der Luther-
gemeinde ist offen für alle. Sie 
können auch gerne nur zu den 
Themen kommen, an denen 
Sie interessiert sind.

   Wir treffen uns ab Oktober 
i.d.R. 14-tägig im kleinen Saal 
des Lutherhauses.

   Dienstag, 07.10. - 18.00 Uhr
"In Dankbarkeit leben"
(Pfrin. Andrea Setterhall-
Fraunholz)

   Dienstag, 21.10. - 18.00 Uhr
"Land der Stille, Weite und 
Naturwunder - ein Reisebe-
richt aus Namibia"
(Irene und Dieter Knöchel)

   Dienstag, 18.11. - 18.00 Uhr
"Was uns am Herzen liegt"
(Offenes Tischgespräch)

   Am dritten Donnerstag im Monat 
(16.10. und 20.11.) treffen wir uns 
um 14.30 Uhr zum Gemeindenach-
mittag im Luthersaal. Es gibt einen 
geistlichen Impuls am Anfang, 
dann Kaffee und exzellenten Ku-
chen. 

   Danach werden die Geburtstags-
kinder beglückwünscht und wir 
verbringen eine gute Zeit mitein-

ander. Manchmal wird gesungen, 
Geschichten in Mundart vorgetra-
gen, von früher erzählt, Bilder ge-
zeigt, Gymnastik gemacht und viel 
miteinander gelacht. 

   Wir freuen uns auf Sie!

Pfrin. Setterhall-Fraunholz 
und das Team des 

Gemeindenachmittags 

Gemeindenachmittag
Monatlich im Lutherhaus
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Reformationstheater
01.11. um 18.00 Uhr
Mein Herr Käthe, Morgenstern und 
Saumärkterin

   Das Reformationstheater der 
Pfarrei Hof-kreuz.4 wird in die-
sem Jahr erstmalig auch in der 
Luthergemeinde aufgeführt. Wir 
laden dazu am Samstag, 01.11. 
um 18.00 Uhr in die Lutherkir-
che ein. Der Eintritt ist frei!

   Der Titel des neuen Reformati-
onsstücks von Helga Westerhoff 
setzt sich zusammen aus char-
manten und sonderbaren Bei-
namen, welche Martin Luther 
seiner Ehefrau Katharina gege-
ben hat.

   Wir zeigen Katharina als Haus-
wirtscha;erin, als Frau, die in 
Pestzeiten bleibt und hil;, als 
Mutter, die Geburt und Tod ei-
ner Tochter erlebt, als theologi-
sche Gesprächspartnerin und 
als Ehefrau eines Mannes, der 
von Krankheiten und Anfech-
tungen heimgesucht wurde. Wir 
spielen das Leben einer Frau im 
Umfeld der Reformation.

   Am Sonntag, 02.11. wird das 
Stück dann um 18.00 Uhr in der 
Kreuzkirche im Gottesdienst 
aufgeführt.

    Wir laden Gemeindemitglieder 
und Gäste am Sonntag, 16.11. zum 
Gottesdienst um 11.00 Uhr in die 
Lutherkirche ein. Nach dem Got-
tesdienst bieten wir im Saal des 
Lutherhauses ein Mittagessen mit 
Klößen und Braten an.   

   Der Gottesdienst und das an-
schließende Mittagessen, zu dem 
alle eingeladen sind, ist ein Ange-
bot an Menschen, die sonst den 
Sonntag möglicherweise alleine 
verbringen würden, die sich kei-
nen Braten machen (oder viel-
leicht gerade nicht leisten 
können) und die gerne in Gemein-

scha; Gottesdienst feiern und an-
schließend essen möchten. 

    Die Kosten für dieses Mittages-
sen, die wir mit einem Richtpreis 
angeben, werden über Spenden 
der Teilnehmer, die es sich leisten 
können, finanziert.    

   Geistliche Nahrung im Gottes-
dienst  mit Pfrin. Setterhall-
Fraunholz und anschl. ein fränki-
sches Mittagessen im Lutherhaus - 
das steht über diesem Angebot.

   Ihr Team von KERNG und KLEES 
freut sich darauf, Sie wieder be-
wirten zu dürfen.

Silberne Konfirmation
Gottesdienst am 19.10. um 09.30 Uhr

   „Prü; alles und behaltet das Gu-
te.“ (1. Thess. 5,21)

   Unter dem Motto der Jahreslo-
sung 2025 steht auch die Feier der 
silbernen Konfirmation für Ihren 
Konfirmationsjahrgang 2000 am 
So. 19. Oktober 2025 um 9.30 Uhr 
in der Lutherkirche, Hofecker 
Str. 9. Für beste und mitreißende 
Stimmung sorgt die Band Kra;-
feld.

   Wenn sich mehr als 5 Jubilare 
anmelden, treffen sich die Silber-
nen bereits am Sa. 18.10. um 15 
Uhr zum Kaffeetrinken, der Fest-
tag beginnt dann am 19.10. um 
9 Uhr im Luthersaal, wo wir uns 
für den festlich-fröhlichen Einzug 
vorbereiten.

Ihr Pfarrer
Rainer Mederer
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Pfr. Andrea Setterhall-Fraunholz
Tel. 0151 5300 5031
andrea.setterhall-fraunholz@elkb.de

Pfr. Rainer Mederer
Tel. 09281 77 94 934
rainer.mederer@elkb.de

Bürozeiten: 
Montag geschlossen
Di.  11.00 - 13.00 Uhr

16.00 - 18.00 Uhr
Mi. (nur telef.) 09.00 - 13.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
Fr. 09.00 - 11.30 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
Hofecker Str. 9
Tel. 09281 76 91 10

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel. 09281 6 50 77
E-Mail: 
kinderhaus-lutherkirche@t-
online.de

Mesner und Hausmeister:
(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel. 09281 76 91 114

Vertrauenspersonen des 
Kirchenvorstandes: 
Gottfried Rädlein, Tel. 09281 66893
Barbara Tröger (Stellvertreterin)

Besuchsdienst:
Telefon: 09281 76 91 10

Redaktion:
Pfrin. Andrea Setterhall-Fraunholz, 
Pfr. Rainer Mederer, Dieter Knöchel

Layout:
Dieter Knöchel

Bilder: 
Andrea Setterhall-Fraunholz, Kin-
derhaus Lutherkirche, pixabay.de

Bankverbindung: 
Raiffeisenbank Hof
Kto.Nr. 121 207       
BLZ:   780 608 96
IBAN:
DE02 7806 0896 0000 1212 07
BIC: GENODEF1HO1

Impressum:
Evang.-Luth. Pfarramt 
Lutherkirche Hof 
Hofecker Straße 9 
95030 Hof
Tel. 09281 76 91 10
Fax: 09281 76 91 115
pfarramt.lutherkirche.hof@elkb.de

Bitte kontaktieren Sie uns gerne telefonisch oder per E-Mail. 

Spontan treffen Sie mich in der 
Regel am Mittwoch von 17.00 bis 
18.00 Uhr im Lutherhaus.


